
        
            
                
            
        

    Jürgen Wiegand, Remo Wiegand
Golf von Neapel

Amalfi – Positano – Sorrent – Capri – Ischia – Vesuv
[image: S. Maria Assunta]
Tiefblick von der Kirche S. Maria Assunta in Pastena auf die Amalfiküste.



Vorwort
Wer, liebe Leserin und lieber Leser, erwartet im Golf und südlich von Neapel schon ein Wanderparadies? Doch das gibt es: Mit etwa 200 km markierten Wanderwegen und noch einmal so vielen weiteren guten Wegen, mit anspruchsvollen Höhenwanderungen bis auf 1400 m, mit Wegen durch alpin wirkende Waldgebiete, über dramatische Steilküsten oder durch mild gewellte Wein- und Zitronengärten.

Hier ist jedoch nicht nur das Land, wo die Zitronen blühen: Das Wanderparadies bietet als Ziele auch großartige alte Städte wie Amalfi, Positano und Sorrento, in denen Kunstliebhaber auf ihre Kosten kommen. Auf Ischia und ­Capri erlebt man den besonderen Reiz der Inseln. Und wenn man genug vom Wandern hat, so kann man sich z. B. am Strand von Maiori sonnen und baden, auf Ischia eines der vielen großen Thermalbäder besuchen oder in Positano fantasievolle Kleider kaufen gehen.

Bis auf die heißen Sommermonate Juli und August laden alle Jahreszeiten zum Wandern ein, vorzugsweise das Frühjahr und der Herbst, aber auch der Winter.

Beim Bearbeiten dieser 2. Auflage haben uns die Rückmeldungen und Verbesserungsvorschläge von Wanderern und von Mitarbeitenden des Verlags sehr geholfen. Die Rolle des Mitautors des Buches hat erstmals mein Sohn Remo Wiegand inne. Meine Frau Margrit Wiegand tritt einen Schritt zurück, sie beteiligte sich aber weiter mit Rat und Tat an diesem Wanderführer, wofür wir ihr danken.



Oberwil, im Herbst 2019

Jürgen Wiegand
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Wandern am Golf von Neapel



Beste Jahreszeit
Das Wandergebiet eignet sich für alle Jahreszeiten. Die Monate Juli und August sollte man allerdings eher meiden (zu heiß und in den wichtigsten Orten touristisch überlaufen). Das ganze Jahr über ist das Klima meist mild. Frost und Schnee kennt man nur auf den Bergen über 1000 m oder am Epomeo. Fast alle Wanderwege sind daher das ganze Jahr hindurch begehbar. Der Winter entspricht von den Temperaturen und vom Wetterwechsel her etwa unserem frühen Frühling (relativ mild, vereinzelt Schneefall).

Von Oktober bis Dezember muss man mit den meisten Niederschlägen rechnen. Allerdings regnet es häufig nur in der Nacht und auch tagsüber meist nur für wenige Stunden. Die Berge der Halbinsel hingegen erweisen sich als ausgesprochene »Wolkensammler« – so kann das Mikroklima in der Region mitunter sehr große Unterschiede aufweisen. Im Sommer steigen dann die Temperaturen über 30°C. Gut baden kann man ab Mai bis Mitte Oktober.




Ausrüstung
Man darf überwiegend mit warmem bzw. mildem Wetter rechnen. Zwischendurch kann es aber auch, abgesehen vom Sommer, mehr oder weniger stark regnen. Im Winter haben sich warme, winddichte und dennoch atmungsaktive Jacken bewährt. Im Frühjahr sollte man sowohl eine warme als auch eine leichte Wanderjacke mitnehmen, im Herbst reicht eine leichte. Bei Wanderungen ins bergige Hinterland empfiehlt es sich, lange Hosen zu tragen – die Macchia überwächst mit ihren Dornen immer wieder die Wege.

Die Verpflegung ist in besiedelten Gebieten unproblematisch. Auf Ausflügen ins bergige Hinterland sollte man aber zumindest genügend Wasser mitnehmen. Es gibt zwar zahlreiche Trinkwasserstellen entlang der Routen, doch auf diese ist kein Verlass. Sehr zu empfehlen ist zudem ein handlicher Schirm – auch als Sonnenschutz.



[image: Quelle]
Eine willkommene Erfrischung: Quelle am Weg zum Monte dell’Avvocata.

Unterkunft und Einkehr
Das Wandergebiet ist touristisch gut erschlossen. Als Pioniere wirkten hier vor allem die Engländer. Aber auch die Italiener besuchen gerne Sorrento, Amalfi, Maiori, Positano, Capri und Ischia. Es bestehen daher in zahlreichen Orten der Halbinsel und auf den Inseln Hotels aller Kategorien, die generell sauber sind. Die Preise liegen – eine Folge der Attraktivität dieser Region – vergleichsweise hoch. Es gibt aber auch gut geführte, kostengünstige Pensionen und Privatunterkünfte. Die meisten Hotels öffnen erst zur Osterzeit und schließen Mitte Oktober, einige sind das ganze Jahr über geöffnet. Persönlich empfehlen wir vor allem folgende Hotels: in Amalfi »La Bussola« und »S. Andrea« (günstiger), in Maiori »Pietra di Luna«, in Sorrento »Villa Angiolina«, »Plaza« und »Mignon« (günstiger), in Ischia »Terme Oriente« und »Villa al Porto« (günstiger). In manchen Orten gibt es Bed & Breakfast, Agritourismus und Jugendherbergen. Campingplätze findet man an der Sorrentiner Küste, in Praiano und auf Ischia.


Selbst in den kleinen Orten im Hinterland gibt es wenigstens eine Bar oder einen kleinen Laden, um Mineralwasser und Proviant zu kaufen. Gute Restaurants sind u. a.: in Amalfi »Da Maria« und »Lo Smeraldino«, in Positano »La Cambusa«, in Montepertuso »Il Ritrovo« und »La Tagliata«, in Sorrento »O’Parrucchiano« sowie in Ischia-Porto »La Pantera Rosa« und »O’Solit Post«.


[image: Künstler]
Künstler mit seiner Ausstellung in einer Bar in Nerano.

National- und Regionalparks
Der Vesuv liegt im fast 8500 ha großen gleichnamigen Nationalpark, der auch als UNESCO-Biosphärenreservat ausgewiesen ist. Als Schutzmaßnahme vor unkontrolliertem Besucherstrom wurde das Parkareal komplett eingezäunt und mit Zugangsbeschränkungen versehen. Zum Wandern in dieser Zone benötigt man eine Genehmigung (s. Hinweise bei Tour 56). Auch das übrige Wandergebiet ist als geschützter Naturpark ausgewiesen: als Parco Regionale dei Monti Lattari.



Wanderwegenetz
Die Landschaft, insbesondere auf den Südseiten der Halbinsel und Inseln, teilweise aber auch auf den Nordseiten, zeichnet sich durch Berge und Abhänge mit erheblicher Neigung aus. Sie ist zudem oft zerklüftet. Das erschwerte den Straßenbau erheblich, wenigstens mit den früheren Mitteln. Gegen Straßen sprach aber noch ein anderer Grund: Die Schnelligkeit der Fortbewegung. Denn üblich waren auf dem Land (und sind es teilweise auch heute noch) als Transportmittel Esel und ihre Verwandten. Auch die Menschen tragen in Körben, Bündeln und Gefäßen viele Dinge hinauf oder hinunter und wollten dabei keine Umwege laufen. So schuf man meist sehr direkte Verbindungswege, die ein rasches Vorwärtskommen ermöglichen.

Das Gebiet der Halbinsel wurde trotz seiner gebirgigen Oberfläche seit alters her bis fast auf 1000m intensiv landwirtschaftlich genutzt. Grund dafür waren die reichen Städte und Siedlungen, die mit Nahrungsmitteln versorgt werden mussten. Ein weiterer Grund lag in der häufigen Notwendigkeit, vor Angreifern ins Hinterland zu flüchten. In der Folge entstand ein sehr dichtes Wegenetz, selbst auf den Höhen. Dabei staunt man auch heute noch über die Breite und Qualität dieser Wege. Zum überwiegenden Teil wurden sie gepflastert. Böschungen sicherte man mit Steinmauern. Nicht selten wurden für die kunstvoll angelegten Wege Trassen in die Felsen geschlagen. 

Ein Teil dieser Wege wird noch heute gut unterhalten. Ständig erfolgen Reparaturen, wenn das Wasser oder Erdbewegungen Schäden anrichten. In den letzten Jahren wurden die Anstrengungen sogar verstärkt und viele Treppenwege restauriert. Manche dieser Wege werden jedoch nur noch so unterhalten, dass Maulesel sie benutzen können. Für den Wanderer stehen damit immerhin noch die alten Trassen zur Verfügung. Auf den Höhen hingegen müssen wir meist mit alten Bergpfaden vorliebnehmen.

Ein erhebliches Problem (auch für diesen Guide) entsteht dadurch, dass Wanderwege in nur einem Jahr bis zur Unkenntlichkeit zuwachsen können, wenn diese von Einheimischen nicht mehr begangen werden. Zudem sind etliche ehemals gepflasterte Verbindungswege inzwischen Straßen gewichen.

Viele der in diesem Guide beschriebenen Wanderwege haben den Charakter öffentlicher »Straßen«. Man erkennt das bei den Treppenwegen häufig an den begleitenden »Straßen«-Beleuchtungen selbst in der offenen Landschaft. Zeichen dafür sind oft auch Strom- und Telefonmasten sowie Metalldeckel der Kanalisation. Das zu wissen kann nicht unwichtig sein, weil die Einheimischen gerne Wanderwege »privatisieren«.


[image: Sentiero degli Dei]
Sentiero degli Dei: himmlische Ausichten
auf dem »Weg der Götter«.

Die Top-Touren am Golf von Neapel
Klosterruine Santuario dell’Avvocata

Bergwanderung von Maiori aus zum ehemaligen Kloster und beliebten Wallfahrtsort auf fast 900 m Höhe, mit großartiger Aussicht (Tour 2, 6.10 Std.).


Ein Stück Traumküste

Leichte Wanderung von Maiori nach Amalfi durch pittoreske Orte, Terrassen mit Zitronen- und Weinkulturen, mit herrlichem Küstenblick (Tour 4, 3.30 Std.).


Tal der Mühlen (Valle dei Mulini)

Von Amalfi aus erst bequem durch ein schönes bewaldetes Flusstal mit vielen Ruinen alter Mühlen hinauf, dann aussichtsreich über den Ort Pontone zurück (Tour 15, 2.40 Std.).


Weg der Götter (Sentiero degli Dei)

Wanderung überwiegend abwärts vom Hochtal Agerola aus bis zum berühmten Positano mit fantastischen Blicken auf die Küstenlandschaft und weiter bis zur Insel Capri (Tour 23, 3.00 Std.).


Monte Sant’Angelo

Von Positano aus durch parkartige Landschaft und über schroffe Felsen hoch zum Massiv des Monte S. Angelo und dann auf den Gipfel Monte S. Michele, mit 1444 m der höchste am Golf von Neapel. Totale Rundsicht (Tour 25, hin und zurück 7.20 Std.).


Durch die Halbinsel von Sorrento

Von Massa Lubrense aus aussichtsreich über die sanften Höhen der Spitze der Halbinsel mit ihren Oliven- und Orangenhainen zur mystischen Ieranto-Bucht vor kobaltblauem Meer (Tour 38, 4.10 Std.).


Punta Campanella

Leichte Wanderung von Termini aus auf der Römerstraße Via Minerva zur Spitze der Halbinsel, wo sich einst eine griechische und danach römische Tempelanlage befand (Tour 45, 2.30 Std.).


Von Capri zum Tiberius-Palast

Eine bequeme Runde vom Ort Capri aus, vorbei an Gärten, Grotten, Naturwundern, zu den Ruinen des Palazzo di Tiberio hoch über dem Meer (Tour 46, 3.10 Std.).


Über den Epomeo quer durch Ischia

Von Porto aus durch üppige Vulkan-Vegetation hoch zum aussichtsreichen Monte Epomeo und abwärts vorbei an alten Höhlenhäusern zum malerischen Küstenort Forio (Tour 55, 6.30 Std.).


Vesuv-Rundweg

Einmal den Vesuv-Kegel durch eine faszinierende
Vulkan-Landschaft umrunden, belohnt mit einem grandiosen Rundblick (Tour 57, 2.30 Std.).



Wegmarkierungen und Beschilderung
Seit Längerem dient die Halbinsel auch wanderlustigen Italienern als populäres Ziel. In der Folge entwickelte der Italienische Alpenverein CAI systematisch ein Wanderwegenetz. Zu einem guten Teil wurden auch Markierungen vorgenommen. Dazu erschien die Wanderkarte »Monti Lattari. Penisola Sorrentina«. Man kann diese Karte auch im Internet einsehen und konkrete Wandervorschläge herunterladen (www.caimontilattari.it). Unsere Wandervorschläge entsprechen zu einem großen Teil auch Wegen, die vom CAI angegeben und markiert werden (wobei die Markierungen teilweise verblasst sind oder dem verbreiteten Vandalismus zum Opfer fielen). Die CAI-Markierungen werden derzeit teilweise erneuert und in den Nummern geändert. Unter den CAI-Wegen sind auch solche, die Kraxeleien erfordern oder die wir gar als gefährlich einstufen.

Die Wege und ihr Umfeld sind ständigen Veränderungen unterworfen. Insbesondere an solchen fraglichen Stellen brachten die Autoren selbst Markierungen in Form von gelben Rhomben oder gelben Streifen und Punkten an. Keine Genehmigung dafür wurde jedoch in der Wanderregion Sorrento/Massa Lubrense gegeben. Da einige Wanderkarten deutlich verbessert wurden und nun auch GPS-Daten zur Verfügung stehen, erneuern die Autoren ihre Markierungen nicht mehr. Diese sind daher nur noch teilweise sichtbar.

Auch andere Privatpersonen und lokale touristische Organisationen nahmen Wegmarkierungen vor. Besonders ausgeprägt lässt sich das in den Regionen Positano und Sorrento/Massa Lubrense feststellen. Dazu erhält man bei den Tourismusbüros auch recht gute Wanderkarten mit eingetragenen Routen. Leider ist die Qualität (Haltbarkeit, Sichtbarkeit) dieser Markierungen oft unzureichend. Zudem entdeckt man neben neueren Markierungssystemen auch die Reste andersartiger älterer, was verwirren kann. Eine Folge davon ist, dass dadurch die Markierungsangaben in diesem Guide möglicherweise rasch veralten oder nicht mehr erkennbar sind. Daher wurde in diesem Guide
häufig darauf verzichtet, die Markierungen detailliert anzugeben. Hinweis: Wenn wir teilweise von lokal markierten Wegen abweichen, liegt das auch daran, dass unsere Tourenvorschläge eher einem thematischen Konzept folgen (z.B. Weg der Klöster, Tour 39). 

Wir verwenden im Text die italienischen Schreibweisen der Orte, so wie diese auf den gebräuchlichsten Wanderkarten zu finden sind. Doch dabei nehmen es die Italiener nicht immer ganz genau. Es sind daher auch auf Wegweisern oder in Karten Abweichungen zu finden.


[image: Wegmarkierung]
Wegmarkierungen der Autoren.
[image: Kirche]
Glockenturm der Kirche S. Maria del Monte, einer ehemaligen Einsiedelei


Informationen und Adressen



Anfahrt von Neapel
Die schnellste und häufigste öffentliche Verkehrsverbindung zwischen dem Hauptbahnhof in Neapel und Sorrento bietet die Bahnlinie der »Circumvesuviana« (www.vesuviana.it). Mit ihr kann man zudem rasch zu einigen Startpunkten für Wanderungen gelangen (z. B. den Startpunkt des Busses in Vico Equense zur Fahrt auf den Monte Faito). Die Bahn eignet sich auch hervorragend für einen Besuch von Pompeji und Herculaneum. 

Die Inseln Ischia und Capri werden ganzjährig von Autofähren und Personen-Schnellbooten von Neapel und Sorrento aus angefahren (Links zu den Reedereien unter www.directferries.de).



Verkehrsmittel vor Ort
Auf der ganzen Halbinsel besteht ein gut ausgebautes Netz von Buslinien. Diese führen auch teilweise in die Berge hinauf, was dem Wanderer mitunter anstrengende An- und Abstiege erspart. Die Linien werden vor allem von der SITA und auch von der SFSM betrieben. Fahrzeiten erfährt man in den Hotels, an den Haltestellen sowie durch gedruckte kleine Fahrpläne, welche man bei den Gesellschaften beziehen kann. Von der wichtigsten Busgesellschaft SITA können Sie sich die Fahrpläne auch online abrufen und selbst ausdrucken (www.sitabus.it). Hinzu kommen örtliche Busse in Sorrento und Positano, die auch benachbarte Gemeinden bedienen. Auf Capri und Ischia bestehen ebenfalls gut ausgebaute Busnetze. 

Die Abfahrtszeiten der Busse orientieren sich an den schmalen Straßen mit ihren häufigen Staus. Wenn ein Bus schneller als üblich durchkommt, so wartet er nicht. Außer an den Knotenpunkten in Amalfi und Sorrento kann es also vorkommen, dass Busse bis zu 10 Minuten früher, als auf den Fahrplänen angegeben, abfahren. 
Bitte beachten Sie auch, dass in den meisten Bussen heute keine Fahrkarten mehr verkauft werden; man muss sie sich vorher (v.a. in Bars oder Tabaccherias) besorgen.



[image: Busse]
In Amalfi: wartende Busse und temperamentvolle
Diskussionen der Busfahrer.

Wichtige Adressen und Telefonnummern
	Italienische Zentrale für Tourismus

ENIT, Barckhausstr. 10, D-60325 Frankfurt am Main, Tel. +49/69/237434, Fax +49/69/232894, www.enit-italia.de.
Direktion für die deutschsprachigen Länder, Benelux, Osteuropa. Büros in Wien (www.enit.at) und Zürich (www.enit.ch)


	National- und Regionalpark

Parco Nazionale del Vesuvio, Via Palazzo del Principe, 80044 Ottaviano-(NA), Tel. +39/081/8653911

Ente Parco Regionale Monti Lattari, Viale Ippocastani, Località Quisisana-Palazzo Reale, 80053 Castellamare Di Stabia, Tel. +39/081/930247, www.parcoregionaledeimontilattari.it



	Diplomatische Vertretungen

Deutsche Botschaft, Via San Martino della Battaglia 4, 00185 Roma, Tel. +39/06/492131, Fax +39/06/4452672, www.rom.diplo.de

Österreichische Botschaft, Via Pergolesi 3, 00198 Roma, Tel. +39/06/8440141, Fax +39/06/8543286, www.aussenministerium.at/rom

Schweizerische Botschaft, Via Barnaba Oriani 61, 00197 Roma, Tel. +39/06/809571, Fax +39/06/8088510, www.eda.admin.ch/roma



	Notrufe

Tel. 112: Euronotruf (mehrsprachig, Handy eingeschaltet ohne PIN tippen

Tel. 113: Verkehrspolizei (polizia stradale)

Tel. 115: Feuerwehr (vigili del fuoco)

Tel. 118: Notarzt, Rettungsdienst (pronto soccorso)



	Internetadressen

www.incampania.it: touristische Informationen zur Region Kampanien (nur Italiensich)

www.parks.it: Nationalparks, Regionalparks und andere Schutzgebiete

www.cai.it: Italienischer Alpenverein – Club Alpino Italiano (auch in Englisch)

www.tempoitalia.it: Italien-Wetter nach Region, Provinz, Stadt (nur Italienisch)




Sicherheit
Was die Kriminalität betrifft, so gilt es, übergroße Ängste abzubauen. Die Orte der Halbinsel und die Inseln unterscheiden sich in dieser Hinsicht völlig von Neapel. Auch bei den vielen Wanderungen in einsamen Gebieten haben wir nie aggressive Menschen oder gar kriminelle Angriffe erlebt. 

Dessen ungeachtet sollte man natürlich nie unnötige Risiken eingehen. Auch bei uns in Mitteleuropa sind vernünftige Vorsichtsmaßnahmen (z.B. keine unnötigen Wertsachen mitnehmen, Fotoapparate nicht locker über der Schulter tragen, die Gesäßtasche mit Portemonnaie mit der langen Wanderjacke überdecken etc.) zu beachten. Betrügereien sind ebenfalls eher selten. Ob Restaurants, Hotels oder Läden: Man versucht in der Regel nicht, Touristen übers Ohr zu hauen. Natürlich gibt es auch Ausnahmen. Klare Abmachungen, Prüfen der Rechnung oder ein Nachzählen des Rückgabegeldes sind, wie bei uns, immer sinnvoll. 

Häufig wird man statt befürchteter Betrügereien das Gegenteil erfahren: freundliche, hilfsbereite Menschen, die einem auch mal Restbeträge schenken, am Weg Weintrauben anbieten oder einen gar zum Essen einladen.



[image: Minori]
Auf der Promenade von Minori.

Auskunft für Wanderer
Bei den lokalen Tourismusbüros (AAST) in Maiori, Minori, Amalfi, Positano, Sorrento und Massa Lubrense ist umfassendes Material in Form von Wanderkarten und -prospekten erhältlich. Bei den Wanderkarten sollte man die Empfehlungen im Kastentext oben beachten.


[image: Sorrento]
Volksfrömmigkeit und ein Wasserfall am Ausgang von Sorrento.

Literatur und Karten



Reise- und Kunstführer
Über die Halbinsel bzw. die Region Neapel gibt es eine reiche allgemeine touristische Literatur. Sie ist preiswert und teils von sehr guter Qualität. Wer sich speziell für Geschichte, Kultur- und Baugeschichte, Pflanzenwelt sowie ökologische Fragen interessiert, dem seien folgende Bücher empfohlen:




	Baedeker (Hg.): Golf von Neapel, Ischia, Capri, Verlag K. Baedeker, Ostfildern 2016.

	Höcker, C.: Golf von Neapel und Kampanien. Dreitausend Jahre Kunst und Kultur im Herzen Süditaliens. DuMont Kunst-Reiseführer, Ostfildern 2011.

	Machatschek, M.: Golf von Neapel. Ischia, Capri, Amalfi, Cilento, Michael Müller Verlag, Erlangen 2017.

	Mezzacasa, R.: Costiera Amalfitana. Guida storica, turistica, escursionistica, Centro di Cultura e Storia Amalfitana 2009.

	Neumeister, C.: Der Golf von Neapel in der Antike. Ein literarischer Reiseführer. Verlag C.H. Beck, München 2005.

	Peter, P.: Golf von Neapel. Literarische Entdeckungen. Verlag Klett-Cotta, Stuttgart 2003.

	Peterich, E.: Italien. Ein Führer. Zweiter Band: Rom und Latium, Neapel und Kampanien. Prestel Verlag, München 2002.

	Richter, D.: Der Vesuv. Geschichte eines Berges. Verlag K. Wagenbach, Berlin 2007.




Wanderkarten
Das Kartenmaterial für das Wandergebiet ist von unterschiedlicher Qualität. Dennoch sind deutliche Verbesserungen der Situation erkennbar. Im Zweifelsfall sollte man sich jedoch lieber auf die Wanderbeschreibungen verlassen. Neben der Auto + Freizeitkarte »Golf von Neapel, Ischia, Capri, Amalfitana« im Maßstab 1:50.000 von Freytag & Berndt sind folgende Karten noch zu empfehlen, die in vielen Läden und Tourismusbüros vor Ort erhältlich sind:




	Amalfi Coast, Map of the paths; Maßstab 1:10.000. Ausgabe 1 für Citara bis Minori, Ausgabe 2 für Minori, Amalfi bis Conca die Marini, Ausgabe 3 für Conca die Marini bis Positano, Ausgabe 4 für
Positano bis Punta Campagnella, hrsg. von Cart & Guide, Salerno – meist, aber nicht immer zutreffend.

	Monti Lattari, Penisola Sorrentina, Carta dei Sentieri; Maßstab 1:25.000, herausgegeben vom Club Alpino Italiano. In dieser Karte sind sämtliche Wege des Italienischen Alpenvereins auf der Halbinsel und auf Capri eingezeichnet. In dieser Karte angegebene Wanderwege kann man auch im Internet herunterladen (www.caimontilattari.it).

	Diverse Karten von Visetti, Giovanni. Herausgeber von aktuellen und präzisen Karten mit eingetragenen Wanderwegen, insbesondere für das Gebiet Sorrento/Massa Lubrense, aber auch anderen Wanderregionen auf der Halbinsel. Erhältlich in den örtlichen Tourismusbüros und im Internet (www.giovis.com).

	Isole d’Ischia e Procida; Maßstab 1:15.000, von Kompass. Eine der besten Karten, jedoch immer noch viele Fehler (z. B. im Gebiet Piano S. Paolo).

	Carta dei Sentieri di Positano; Maßstab 1:5.000.
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Maiori – Amalfi
Gehzeit 3.30 h
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Zwischen pittoresken Orten mit großartiger Sicht auf die Meeresküste 
Die bequeme Wanderung durchquert Terrassengärten – mit Zitronen, Wein, Oliven und anderen Kulturen – über der Küste. Dabei gelangen wir auch zu einer am Fels klebenden Treppe, deren Traumblick auf eine Kirche von Atrani bereits viele Maler inspiriert hat. Von diesem eng verwinkelten Ort führt der Weg nochmals hinauf zu einem großartigen Aussichtspunkt über Amalfi.

Ausgangspunkt: Maiori, Seepromenade bei der Marienstatue und Mündung des Corso Reginna, 10 m. Bushaltestelle. 
Endpunkt: Amalfi, Piazza Duomo, 10 m. Knotenpunkt der Buslinien in 150 m beim Kai der Linienschiffe. 
Höhenunterschied: Je 450 m im Auf- und Abstieg. 
Anforderungen: Weitgehend gut erhaltene Treppenwege, die seit alters her die Orte verbinden. Teilweise Schatten. Immer wieder Keramikschilder u. a. mit Hinweis »Ravello« und an einigen Stellen gelbe Rhomben. 
Einkehr/Einkauf: In den Ortschaften.
[image: ]

Wir folgen von der Marienstatue in Maiori (1) dem Corso Reginna in nördlicher Richtung. Bei einem kleinen Platz (vor dem nun offenen Flussbett) steigen wir links über den Treppenweg zur Pfarrkirche S. Maria a Mare hinauf, von der sich die Via Vena am Felshang entlang fortsetzt. Wenn Wege nach rechts abbiegen, wandern wir konsequent geradeaus, so auch beim Abzweig S. Nicola (2) vor einem Taleinschnitt. (Hier biegt scharf rechts Tour 5 auf einem Treppenweg ab.) 
Kurz nach dem Abzweig geht es rechts in den Taleinschnitt hinein. Wieder näher bei der Küste und einer Häusergruppe kommen wir an der Kirche S. Michele (13. Jh.) vorbei und steigen später nach Minori (3) hinab. 
Am westlichen Ende der Seepromenade folgen wir der Straße in die Rechtskurve, wählen links den Treppenweg Via S. Giovanni a Mare hinauf und landen wieder bei der Hauptstraße. Auf der anderen Straßenseite erklimmen wir beim Schild »Ravello« eine kurze, schmale Treppe, unterqueren ein Haus und nehmen dann rechts den breiten Treppenweg aufwärts. Nach dem Friedhofseingang erreichen wir eine Stichstraße, steigen auf der anderen Straßenseite über die neue Betontreppe an und folgen dem abermals breiten Treppenweg hinauf. Wir durchqueren den gewölbten Vorplatz einer Kapelle und schwenken halblinks in den aufwärtsführenden Weg. Dieser führt uns nach Torello (4), zum höchsten Punkt der Wanderung (Blick hinauf auf Ravello mit dem sichtbaren, großen Konzertgebäude von Oscar Niemeyer). 
Beim Vorhof der Kirche S. Michele Arcangelo (im Kern frühes Mittelalter, mit römischen Säulen) wenden wir uns zunächst links der Via Torretta Marmorata (Hinweisschild »Amalfi«) zu und dann rechts der Via Vallone Casanova. Der Weg führt nun in stetem Auf und Ab, teilweise über Treppen, durch gepflegte Terrassengärten. Nach einer Partie zwischen einer Natursteinmauer (rechts) und Olivenbäumen (links) biegen wir vor einem niedrigen Haus links ab. Ein steiler Treppenweg (Via Reginola) führt uns hinab zu einer neu gebauten Straße (Via Casanova). Diese nehmen wir rechts leicht abfallend. Knapp 300 m weiter wandern wir halbrechts den Treppenweg hinauf (Hinweisschild »Ravello, Amalfi«) und folgen dann dem später fast eben verlaufenden Weg am Hang entlang. Sobald wir auf die Straße nach Ravello stoßen, geht es ca. 50 m nach rechts und dann links die Betontreppe hinab. Es folgt ein alter Weg nach Castiglione, 90 m. Oberhalb der verdeckt liegenden Kirche von Castiglione nehmen wir, an einer Wasserstelle vorbei, den Weg gleich wieder rechts. Dieser mündet in einen dramatisch an einer Felswand verlaufenden Treppenweg hinab zur großartig gelegenen Kirche S. Maria Maddalena. Von dort wandern wir durch die Gassen hinab zur Piazza Umberto I in Atrani (5). 
An der westlichen Platzseite wählen wir in den Arkaden die Passage »Via Campo«, einen schmalen Weg, der durch das Haus hindurch führt. Nun folgen wir generell in südwestlicher Richtung durch die verwinkelten Gassen den Hinweisschildern nach Amalfi und erreichen den alten Verbindungsweg über der Küstenstraße. Bevor der Hauptweg vor einem Haus mit Balkonen einige Stufen hinabführt, gehen wir rechts die Salita Capo di Croce hinauf. Kurz danach, vor einer den Weg überspannenden Terrasse, nehmen wir rechts die steile Treppe Santa S. Lorenzo del Piano hinauf zum Cimitero di Amalfi, ca. 90 m (großartiger Blick über die Stadt). Von dort steigen wir zunächst über Gärten den Treppenweg S. Lorenzo del Piano hinab. Dann schlängelt sich unser Weg durch die Altstadt von Amalfi (6), an der Kirche Santa Maria Maggiore (10. Jh.) vorbei zur Piazza Duomo hinab.
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[image: Torello]
Blick auf die Konzerthalle von Oscar Niemeyer in Ravello von Torello aus.
[image: S. Maddalena]
Traumblick auf die Kirche S. Maddalena in Atrani – Motiv für etliche Künstler.
[image: Amalfi]
Foto: Malerisch gelegenes Amalfi.
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Agerola Bomerano – Positano Montepertuso
Gehzeit 3.00 h
[image: ][image: ][image: ]
»Weg der Götter« (Sentiero degli Dei) 
»Sentiero degli Dei« haben die Italiener diesen Weg getauft – und das mit gutem Grund: Er bietet fantastische Blicke auf die Küsten- und Berglandschaft von Praiano bis zur Insel Capri. Man wandert hoch über dem Meer sowohl durch eine Felslandschaft als auch über schön geschwungene Terrassen.

Ausgangspunkt: Agerola Bomerano, Piazza Paolo Capasso, 633 m. Bushaltestelle »Bomerano« aus Richtung Amalfi in 150 m Entfernung. 
Endpunkt: Montepertuso, Ortsteil von Positano, Piazza Cappella, 352 m. Haltestelle des Busses »Interno Positano« mit Verbindung hinab zum Hauptort Positano. Dort Busse nach Amalfi und anschließend nach Agerola. 
Höhenunterschied: 180 m im Aufstieg, 450 m im Abstieg. 
Anforderungen: Überwiegend Pfade bzw. ehemalige Treppenwege, meist leicht bergab, manchmal etwas holprig. Wenig Schatten. Ab und zu Wegweiser und Markierungen, gut zu finden. 
Einkehr/Einkauf: In Nocelle. 
Varianten: 1) Rundweg ab Montepertuso über Tour 24 (ca. 8.00 Std.). 2) Anmarsch ab Praiano über Tour 22. 3) Fortsetzung nach Positano über Touren 27 und 29.
[image: ]

Von der Piazza Paolo Capasso in Agerola Bomerano (1) aus folgen wir in südlicher Richtung der schmalen Via Pennino (Hinweisschilder) leicht abwärts. Nach dem Unterqueren einer kleinen Straßenbrücke nehmen wir rechts einen Treppenweg zur Straße hinauf und folgen dieser links. Die Straße geht später in einen betonierten Weg über. Um einen Felsen herum passieren wir die Grotta Biscotto und weitere Felshöhlen mit hineingebauten Häusern. Anschließend folgen wir der alten und breiten Mulattiera. Südlich kommt der Colle la Serra (2) ins Blickfeld, den wir nach einem leichten Ab- und Aufstieg erreichen. 
Auf der Passhöhe gabelt sich der Weg: In südlicher Richtung führt ein Weg nach Praiano hinab, der nach wenigen Schritten an einer Häusergruppe und Wasserstelle vorbeiführt (vgl. Tour 22). Wir aber schwenken nach rechts (Markierung rot-weiß). Unser Schotterpfad steigt oberhalb von einzelnen Bauernhöfen an. Er führt in leichtem Auf und Ab über Felsnasen sowie durch kleine Macchia- und Waldgebiete. Bei einer rot-weiß markierten Verzweigung halten wir uns halbrechts. Wir passieren Höhlen und wandern an Rändern tiefer Schluchten. Schließlich im prächtig gelegenen Ort Nocelle (3) angelangt, steigen wir eine Treppe hinab und kommen bei einer künstlichen Grotte zu einem Kreuzungspunkt von Wegen. 
Hier wenden wir uns nach rechts und folgen zunächst leicht ansteigend der schmalen Dorfgasse durch Nocelle. Am Ende schwenkt der alte Verbindungsweg nach rechts und mündet später in eine Straße. Sie führt durch die Schlucht des Flüsschens Porto und bald hinab nach Montepertuso (4), einem Ortsteil von Positano (Busstation).

[image: ]
[image: Sentiero degli Dei]
Auf dem »Weg der Götter« mit seinem großartigen Küstenpanorama.
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Monte San Costanzo, 485 m
Gehzeit 4.30 h
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Rundweg auf griechisch-römischen Spuren 
Wer sich der weißen Kapelle auf dem Höhenzug des Monte San Costanzo nähert, denkt unwillkürlich an einen griechischen Tempelberg. Und tatsächlich finden sich in dieser Gegend diverse griechische Spuren. So standen auf der vom Weg gut sichtbaren Ieranto-Halbinsel ein Tempel und an der Punta Campanella eine griechisch-römische Tempelanlage (vgl. Tour 45). Unsere Wanderung vermittelt die fast mythische Atmosphäre dieses Gebietes.

Ausgangspunkt: Termini, bei der Kirche S. Croce, 323 m. SITA-Bushaltestelle für die Anfahrt von Massa Lubrense, Sorrento und Sant’Agata. 
Höhenunterschied: Im Auf- und Abstieg je 520 m. 
Anforderungen: Vom San Costanzo hinab felsiger Pfad mit Stolper- und Rutschgefahr sowie kurzen Kraxelpartien, sonst bequeme alte Verbindungswege. Wenig Schatten. Durchgängig markiert. 
Einkehr/Einkauf: Unterwegs nicht mögl. 
Varianten: 1) Anmarsch auf Tour 38 von Massa Lubrense (knapp 2.00 Std. zusätzl.). 2) Start in Marina del Cantone und Aufstieg über Tour 43 (gut 2.00 Std. zusätzl.).
[image: ]

Wir starten bei der Kirche S. Croce in Termini (1), gehen etwa 50 m in südöstlicher Richtung weiter und zweigen dann rechts in die Via Campanella ab (Markierung gelbe Streifen und Schild »Punta Campanella«). Nach ca. 200 m wandern wir leicht ansteigend auf der Via del Monte geradeaus weiter (nicht rechts wie Tour 45 direkt zur Punta Campanella) vorbei an der Bar »San Costanzo«. Bei einer Rechtskurve des Sträßchens nehmen wir den links abzweigenden Treppenweg, der in einem Zwischenstück in ein betoniertes Sträßchen umgewandelt wurde. Dieser alte Verbindungsweg kreuzt mehrere Male eine Asphaltstraße und führt so auf den bewaldeten Sattel. Von dort machen wir links hinauf einen Abstecher zur würfelförmigen Cappella S. Costanzo (2). 
Wir wandern zurück zum Sattel und anschließend geradeaus durch ein Pinienwäldchen in westlicher Richtung weiter (rot-weiße Markierung). Der Pfad führt unweit einer Straße und eines Ausflügler-Parkplatzes vorbei. Nach dem Wäldchen kraxeln wir auf einem steinigen Pfad am Hang des zweiten Gipfels des Monte S. Costanzo (S. Croce, 430 m) entlang (der Gipfel ist wegen Antennenanlagen umzäunt). Wir wandern sodann mit grandioser Aussicht (Capri, Marina di Ieranto etc.) abwärts. Der Pfad verläuft teils holprig und rutschig über Felsbrocken. Später sehen wir von einer Felsnase aus bereits den Leuchtturm der Punta Campanella. Fast unten angekommen, stoßen wir auf einen betonierten Weg (nach ein paar Schritten nach links schöner Blick auf die Ieranto-Bucht). Diesem folgen wir nach rechts. Bei der Mündung in den alten Verbindungsweg wandern wir auf diesem links hinab zur Punta Campanella (3). Dort werden Teile der alten Römerstraße sichtbar; zudem kann man rechts am ehemaligen Mannschaftsgebäude vorbei zu einer kleinen Bucht mit Anlegesteg hinabsteigen. 
Dem alten Verbindungsweg – Teilstück der Via Minerva – folgen wir auch zurück (gelbe Markierungen). Er führt am Hang des Monte S. Costanzo durch Olivenhaine bergan. Später setzt er sich als Asphaltsträßchen fort, auf dem wir die Verzweigung Mitigliano (4), 260 m, erreichen. Hier ist links, zunächst auf einer Asphaltstraße, ein Abstieg zur Badebucht möglich. 
Auf markierten Straßen gelangen wir schließlich zurück nach Termini (1).

[image: ]
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[image: Abstieg]
Abstieg zur Punta Campanella, im Hintergrund Capri.
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Monte Solaro, 589 m
Gehzeit 5.00 h
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Über den Klippen von Anacapri 
Der Monte Solaro, die höchste Erhebung von Capri, bietet einen prachtvollen Rundblick auf die Insel und sowohl auf den Golf von Neapel als auch von Salerno. Großartig ist auch die anschließende Wanderung zum Belvedere di Migliara. Der Weg folgt dem Grat oberhalb der schroff zum Meer abfallenden Felswände, in denen im Frühjahr viele Seevögel nisten. Hier sind wir weit weg von Menschenansammlungen. Schließlich bietet sich eine schöne Aussicht auf die Punta Carena mit ihrem markanten Leuchtturm sowie auf die fantastischen Kalkwände der Marmolata-Felsen.

Ausgangspunkt: Marina Grande, an der Anlegestelle der Linienschiffe, 5 m. 
Endpunkt: Anacapri, Piazza Vittoria, 287 m. Bushaltestelle für Fahrten nach Capri und Marina Grande. 
Höhenunterschied: 670 m im Aufstieg, 390 m im Abstieg. 
Anforderungen: Überwiegend alte, bequeme Verbindungswege, teils jedoch steile Pfade, ab und zu mit Macchia überwachsen (besonders zwischen Monte Solaro und Migliara), kurze Kletterpartie zum »Passetiello«. Wenig Schatten. Teilweise rot-weiß markiert und Keramik-Wegweiser. 
Einkehr/Einkauf: In Capri, auf dem Monte Solaro und nach dem Belvedere. 
Varianten: 1) Start in Capri (Zeiteinsparung 0.45 Std.). 2) Abstieg von Anacapri auf Tour 48 zur Grotta Azzura 1.00 Std. zusätzlich). 3) Abstieg auf Tour 48 von der Seilbahnstation aus in östlicher Richtung nach Marina Grande (1.15 Std.).
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Von der Hafenmole in Marina Grande (1) gehen wir in östlicher Richtung und schwenken nach der Bar »Corallo« bei einem Trinkwasser-Brunnen rechts in ein Sträßchen ein. Wenige Schritte weiter steigen wir beim roten Haus links den Treppenweg hinauf (Keramik-Wegweiser »Centro«). Er überquert zweimal die Straße. Unter einer Terrasse und dann durch ein altes Tor hindurch erreichen wir den Ort Capri bei der berühmten Piazza Umberto I (2). 
Von dort folgen wir an der Aussichtsterrasse vorbei der Via Roma. Wir passieren den rechts liegenden kleinen Busbahnhof und kommen zu einem Platz mit drei in Laufrichtung abzweigenden Straßen. Hier wenden wir uns halblinks der Via Marina Piccola zu und gehen nach ca. 30 m rechts die Rampe (Via Torina) hinauf. Nun orientieren wir uns an den Wegweisern »Passetiello«. Nach einem Anstieg auf einem Treppenweg folgt ein Pfad und dann rechts ein Aussichtspunkt (schöner Rastplatz). Weiter geht es aufwärts und an einem Haus vorbei den Hang entlang. Sobald wir in ein Wäldchen eintauchen, schwenkt der Pfad, als ehemaliger Treppenweg erkennbar, nach links aufwärts. Er führt in steilen Serpentinen, zuletzt durch eine schmale Felsschlucht (Passetiello), zu einem kleinen Pass. Von dort steigen wir den felsigen Hang hinauf und folgen oben links dem Weg am Abhang entlang zur Kapelle S. Maria a Cetrella (14. Jh.). Dieser Aussichtspunkt wird auch Eremo di Cetrella, 476 m, genannt. Hier bestehen zwei Möglichkeiten für den Aufstieg zum Monte Solaro: Mit dem Rücken zur Küste den breiten Naturweg vorbei an der Gedenktafel »Tramonto« mit einem Gedicht von R. M. Rilke nehmen (bequeme Variante). Oder in südlicher Richtung den gepflasterten Weg wählen, der bei einem Haus in einen Pfad übergeht und dann durch milde Macchia direkt hinaufführt (Blicke auf die Steilküste). Auf beiden Wegen gelangt man zum aussichtsreichen Monte Solaro (3) hinauf. 
Von der obersten Aussichtsterrasse – einer früheren englischen Geschützstellung – steigen wir über den Treppenweg in Gegenrichtung zur Bergstation des Sesselliftes ab. Beim waagerechten Rad geht es links, in westlicher Richtung, durch eine niedrige Metalltüre hindurch (bei Seilbahnbetrieb muss man sich evtl. mit dem Personal verständigen). Es folgt ein gut sichtbarer, anfangs jedoch etwas bewachsener Pfad hinab. Alsbald gelangen wir zum südlich steil abfallenden Felsgrat, der bis zum Cocuzzo hinüberführt. Dort schwenken wir rechts hinab und umgehen auf steinigem Weg einen tiefen, zum Meer hin offenen Felszirkus. Danach verläuft unser Pfad am Rande des Grates unter duftenden Nadelbäumen. Links haltend gelangen wir zum Belvedere di Migliara (4). 
Von dort nehmen wir das Beton-Sträßchen in nordöstlicher Richtung. Immer etwa geradeaus haltend, erreichen wir die Piazza Vittoria (5) im Zentrum von Anacapri mit Bus- und Seilbahnstation sowie etlichen Restaurants.
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[image: Marina Grande]
Die Marina Grande in Capri, im Hintergrund rechts der Felswall vor Anacapri.
[image: Monte Solaro]
Panorama am Monte Solaro: Punta di Tragara und die Faraglioni-Felsen.
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Forio – Lacco Ameno
Gehzeit 2.10 h
[image: ][image: ][image: ]
Strand, Wald, Vulkangestein und Panoramen an der Nordwestküste 
Die westliche und nördliche Küste von Ischia wurde bereits sehr früh besiedelt. In Casamicciola fand man Zeugnisse aus der Bronzezeit. Am Monte Vico siedelten schon im 8. Jh. v. Chr. die Griechen – entsprechende Ausgrabungsfunde kann man im örtlichen Museum in Lacco Ameno bewundern. Zu Beginn der Wanderung durchstreifen wir einen der schönsten Strände von Ischia.

Ausgangspunkt: Forio, Kirche S. Maria del Soccorso, 20 m. Haltestelle der Ringbuslinien CD und CS in ca. 500 m Entfernung am Hafen. 
Endpunkt: Lacco Ameno, Piazza S. Restituta, 10 m. Den anschließenden Corso Rizzoli 600 m weiter Haltestelle der Ringbuslinien CD und CS; nach Forio mit CS-Linie. 
Höhenunterschied: 50 m im Aufstieg, 60 m im Abstieg (bei Besteigung der Anhöhe La Guardiola zusätzlich je 60 m). 
Anforderungen: Meist Nebenstraßen. Nur gelegentlich Hinweisschilder. 
Einkehr/Einkauf: Diverse Möglichkeiten in den Ortschaften unterwegs. 
Tipp: Besuch der »Giardini La Mortella« (Tel. +39/081/986220, www.lamortella.org). Auf ca. 2 ha Fläche ein wunderbarer botanischer Garten.
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Von der Kirche S. Maria del Soccorso gehen wir vorbei am Municipio durch Gassen zum nördlich von Forio (1) gelegenen Fischerhafen. Am Strand folgen wir der anfangs am Meer entlangführenden Hauptstraße. Später biegt diese halbrechts ab, während wir auf Nebenstraßen weiterhin am Strand entlanggehen. Nach einer Treppe hinab folgen ein Rondell und dann abermals ein Sträßchen. Auf diesem durchqueren wir den Ortsteil S. Francesco mit seinen schönen Gärten. Am Ende des Sträßchens, vor der nach Nordwesten vorstoßenden Landzunge, erreichen wir den Ortsteil Montevergine (2). 
Hier folgen wir rechts der gepflasterten Straße hinauf, vorbei an der Kirche S. Francesco di Paola. Bei der Mündung in eine querende Straße gehen wir links. Bei einer weiteren Verzweigung lädt nach rechts weisend ein Schild zum Besuch der »Giardini La Mortella« ein. Unsere Wanderroute führt demgegenüber links die Straße leicht aufwärts und durchquert in Auf und Ab ein Villengebiet mit gepflegten Gartenanlagen. Links haltend umrunden wir die auf der linken Seite aufragende Höhe des M. Caruso. Danach erreichen wir bei einem Rechtsschwenk der Straße einen rechts liegenden großen Rastplatz, gesäumt von Felsbrocken. Wir befinden uns hier oberhalb der westlich ins Meer vorstoßenden Punta Caruso (3). 
Wir bleiben auf der nun gepflasterten Straße, die immer wieder von feudalen Villen gesäumt wird. An deren Ende, zu Beginn eines parkartiges Waldgebietes, liegt links das ehemalige Refugium des berühmten Filmregisseures Luchino Visconti, die Villa La Colombaia (Museum). Es folgt rechts ein privat angelegter Park, in dem Maria verehrt wird. Wir setzen unsere Wanderung auf einem breiten Waldweg fort. Dieser endet vor einer Mauer. Davor gelangen wir über einen kurzen Treppenweg hinab auf eine asphaltierte Privatstraße und gehen diese abwärts. Alsbald sehen wir unter uns die Badebucht S. Montano und die Therme Negombo, vor uns die Halbinsel des Monte Vico. Bei einem Torbogen erreichen wir die Hauptstraße und folgen dieser hinab. Kurz darauf zweigt links eine Straße zum Monte Vico ab, welche zu Aussichtspunkten und zu griechischen Ausgrabungen führt (hin und zurück ca. 40 Minuten). Wir wandern weiter bis zur dreieckigen Piazza S. Restituta mitten in Lacco Ameno (4). Dort befindet sich auch das archäologische Museum, das einen Besuch lohnt.
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[image: Hafen von Forio]
Blick zurück auf Forio und den Hafen.
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